
Das traditionelle Lehrlings-
lager der EMS-CHEMIE fand 
vom 5. bis 9. Juli 2021, wegen 
der Corona-Situation, nicht als 
externes Lager in einer ent-
legenen Bündner Gemeinde 
statt, sondern praktisch «vor 
der Haustür». 44 EMS-Ler-
nende des ersten Lehrjahres 
mit 6 Berufsbildnern unter-
stützen tatkräftig die Gemein-
den Bonaduz und Rhäzuns. 

Wegen Corona auch dieses Jahr 
Arbeitseinsätze in der Region

Das Lehrlingslager hat bei der EMS-
CHEMIE AG eine grosse Tradition. 
Seit über 40 Jahren verlegen alle 
Lernenden aus dem ersten Lehr-
jahr ihren Arbeitsplatz für eine 
Woche in eine andere Bündner Ge-
meinde, wo sie während einer Wo-
che mit über 2000 Arbeitsstunden 
Unterstützung im Gelände leisten. 
Die unentgeltliche und tatkräftige 
Mitarbeit ist bei den Gemeinden 
sehr beliebt. Normalerweise findet 
das Lager in etwas weiter entfern-
ten Berggemeinden statt – in den 
vergangenen Jahren im Bergell, 
in Arosa und in Bever. Doch, auf-
grund der Corona-Situation und 
der in einem Lagerhaus schwieri-
ger einzuhaltenden Schutzmass-
nahmen, erbringen die EMS-Ler-
nenden ihre Helfereinsätze in der 
Nähe und zwar in den Gemeinden 
Bonaduz und Rhäzüns.

Weide-/Waldräumungen, 
Schutzzäune erstellen, 

Wanderwege ausbessern und 
Schädlingspflanzen vernichten

In diesem Jahr unterstützen die 
EMS-Lernenden die Gemeindebe-
triebe Crestault bei Arbeiten rund 
um die Alpen Bonaduz und Rhä-

züns. In Gruppen von bis zu 10 
Personen räumen sie Weiden und 
erstellen Zäune zum Schutz des 
Waldes und der Bergseen. In Rich-
tung Berg Crest Ault wird der Wan-
derweg wieder gesichert.
Diese körperlichen Arbeiten sind 
mit dem Arbeitsalltag auf dem 
Werkplatz in Domat / Ems nicht zu 
vergleichen und fordern den Ler-
nenden ausserordentlichen Ein-

satz ab. Schweissperlen, Muskel-
kater und Blasen an Händen und 
Füssen sind dabei oft nicht zu ver-
meiden. Bei der Neophytenbe-
kämpfung ist jedoch nicht primär 
Muskelkraft, sondern das genaue 
Hinschauen gefragt. Nur so kann 
diesen invasiven gebietsfremden 
und nicht- einheimischen Pflan-
zen Einhalt geboten werden.
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EMS-Lernende pflegen Weiden, Wälder und 
Wanderwege für die Alpen Bonaduz und Rhäzüns

Bild: z.V.g.

44 EMS-Lernende leisten ihren gemeinnützigen Einsatz auf den Alpen der Gemeinden 
Bonaduz und Rhäzüns.
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EMS bildet Lernende in den folgenden Lehrberufen aus:Bewirb dich jetzt auf:

LehrebeiEMS.ch
• Anlagenführer/in EFZ
• Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ
• Automatiker/in EFZ
• Automatikmonteur/in EFZ 
• Elektroinstallateur/in EFZ
• Fachmann/frau Betriebsunterhalt EFZ

• Informatiker/in EFZ 
• Kaufmann/frau EFZ 
• Konstrukteur/in EFZ
• Kunststofftechnologe/in EFZ
• Laborant/in EFZ Fachrichtung Chemie
• Logistiker/in EFZ Fachrichtung Lager

• Mediamatiker/in EFZ 
• Polymechaniker/in EFZ
• Produktionsmechaniker/in EFZ

Häsch scho dä Durchblick?
Häsch scho dä Durchblick?

• Insektenschutz
• Schiebetüren
• Hauseingangstüren
• Glasersatz

• Fenster und Türen
• Neubauten und Renovationen
• Service
• Reparaturen

FensterProjekt.ch ist Ihr Ansprechpartner rund um Fenster und Türen. 
Wir setzen auf Schweizer Qualitätsprodukte und eine erstklassige 
Projektbetreuung von A - Z. Rufen Sie uns an. Wir freuen uns auf Ihr Projekt!

Thomas Sigrist
9410 Heiden AR
079 883 06 06

Kevin Huber
9425 Thal SG
079 872 82 30

Bruno Bischof
9036 Grub SG
079 792 17 08

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 ALTGOLD ANKAUF        
Wir kaufen jegliche Art von Altgold 
und Altsilber. Ganz egal ob defekt 
 oder verkratzt.           

Jeweils zum Tageskurs 

Selin Gold, Gäuggelistrasse 16       
7000 Chur I Tel 081 253 53 45 

Öffnungszeiten 
Mo - Fr  08.30 – 12.00 / 13.30 – 18.00 
Samstag, 08.30 – 16.00 

LACUNAGARAGETHUSIS

Im Schadenfall
Wir kümmern uns… 

- kompl. Schadenregelung mit der Versicherung
- Instandsetzung aller Lackschäden

- MFK Mängelbehebung

info@lacuna-garage.ch, 081 284 10 90 

Computerverkauf und Reparaturen
Tel. 081 253 10 10

PCPCPCPC----helphelphelphelp.ch.ch.ch.ch

081 250 55 60 | info@reka-gr.ch
www.reka-gr.ch

app.cla-ferrovia.ch

Clà Ferrovia lädt zur Schnitzeljagd

Miträtseln und tolle Preise gewinnen

schnitzeljagd_54x55mm.indd   1
22.06.21   09:12

Wie geht es weiter?
Ethik für die Neue Zeit

«Die Neue Zeit TV»
GRATIS-APP oder WEB-TV

www.die-neue-zeit-tv.ch

Portofrei bei                 bestellen:
Bestell-Tel. 056/6314860 • www.vita-vera.ch

Ich kam – woher? 
Ich gehe – wohin?
Dieses Buch vermittelt Wissen über 
grundlegende geistige Zusammen-
hänge. Es gibt Antworten auf die 
75 meistgestellten Fragen zum 
Thema „Leben nach dem Tod“. 

102 S., kart., ISBN 978-3-96446-063-9. CHF 9.60
Auch als E-Book für CHF 6.-

MR Erdwärme AG | 7408 Cazis
081 650 02 66 | info@mr-erdwaerme.ch 
mr-erdwaerme.ch

Heizen mit erneuer-
barer Energie.
Damit Sie auch morgen ein 
warmes Zuhause haben.

Bild: z.V.g.

Magdalena Martullo, Gemeindepräsidentin Elita Florin-Caluori und Gemeindepräsi-
dent Reto Loepfe wurden auf der Alp Sura durch Toni Bearth, Alp Chef, und Andreas 
Weber, Betriebsleiter Gemeindebetriebe Bonaduz/Rhäzüns, empfangen.

www.giuvaulta.ch/openair
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Fust Küchen&Badezimmer
Jetzt im Sonderverkauf profitieren!

Badumbau mit professioneller Bauleitung!
Dank dem Fust Bauleiter sorgenfrei, schnell & sauber renovieren!
Fotoreportagen zweier Bad-Komplettsanierungen:

Aktionspreise gültig für Bestellungen vom 22. Juni bis 21. August 2021

Profitieren Sie von
exklusiven Serviceleistungen

Aufmass-Service
Wir messen Ihren Raum
präzise aus, als Voraus-
setzung für individuelle
Küchen und Badezimmer.

12 Jahre Garantie auf
alle Einbaugeräte
Mit der Fust-Garantie-
verlängerung sind Sie auf
der sicheren Seite. Unsere
Servicetechniker reparieren
das defekte Gerät kostenlos.

3D-Computer-Planung
Mit modernsten Computer-
Planungstechniken ferti-
gen wir vorab realistische
3D-Ansichten. So sehen Sie
vorab wie Ihre neue Küche
wirkt!

Individuelle Beratung
Unsere Fachberater infor-
mieren Sie umfassend über
aktuelle Trends.

Sammeln Sie wertvolle
Superpunkte mit der
Coop Supercard oder
Supercard Plus.
Sie erhalten pro Franken
Küchenpreis einen Super-
punkt
Also z. B. Ihr Auftragswert:
Fr. 10 000.–
= 10 000 Superpunkte

=

Bis 20 Jahre Garantie
auf sanitäre Apparate
20 Jahre auf Stahlwannen,
10 Jahre auf Accessoires,
5 Jahre auf Acrylwannen,
Armaturen, Duschtrenn-
wände

Montage mit eigenen
Schreinern
Ihre Einrichtung wird von
Fust-eigenen Schreinern
montiert. Für diese an-
spruchsvolle Tätigkeit
beschäftigen wir nur
ausgebildete Schreiner.

Inklusive Markengeräte
von
• Backofen
• Glaskeramik-Kochfeld
• Geschirrspüler
• Kühlschrank
• Insel-Dunstabzugs-
haube Individuell planbar,

preisgleich lieferbar in
4 verschiedenen Front-
farben.

Jubiläums-Hit
Netto nur Fr. 17’845.–

SPOT

Individuell planbar,
preisgleich lieferbar in
8 verschiedenen Front-
farben.

Jubiläums-Hit
Netto nur Fr. 10’870.–

SPRING – ALPINWEISS

Lebenslange
Qualitäts-
garantie

Ihre Vorteile:
1. Der Fust Bauleiter arbeitet
mit lokalen Handwerkern
und garantiert als grosser
Auftraggeber die Einhal-
tung von Terminen und
Budgets und sorgt für die
beste Qualität in der
Ausführung.

2. Auf alle Bauleistungen
volle Garantie durch die
Dipl. Ing. Fust AG

3. Der Fust Bauleiter kennt
die neusten Bau-Techno-
logien, Materialen und
Wohn-Trends und weiss
diese am richtigen Ort
einzusetzen.

Umbauen aus
einer Hand

Vor dem Umbau

Vor dem Umbau

Nach dem Umbau

Nach dem Umbau

Inklusive Markengeräte
von
• Kühl-/Gefrier-
Kombination

• Glaskeramik-Kochfeld
• Geschirrspüler
• Wandhaube
• Einbauherd

ETAVIS Grossenbacher AG gratuliert
den 20 Lernenden zum erfolgreichen
Abschluss ihrer Ausbildung.

Elektroinstallateur-in EFZ
Morgan Büchel, Luca Corciulo, Nino Frei, Sebastian
Hollenstein, Atila Hutter, Jonas Kurath, Aleksandar
Miljkovic, Yanick Paradisi, Nicola Punginelli, Bruno
Ferreira Santiago, Elias Schmidt

Telematiker-in EFZ
Denis Chrenovsky

Montage-Elektriker-in EFZ
Leon Devcic, Robin Hubicka, Mattia Jabornik, Nirojan
Manikkavasakar, Simon Naef, Sascha Miguel Romero,
Manuel Schneider, Gian Luca Schneller

ETAVIS Grossenbacher AG
lehrstellen@etavis.ch
www.etavis.ch

Ein Tal feiert – Eröffnung Dörferweg Schanfigg
Am Samstag, 10. Juli 2021 war 
es endlich soweit. Der neue 
Dörferweg wurde eröffnet. 
Und das nicht mit einem, 
sondern gleich vier Festak-
ten. Gefeiert wurde in Arosa, 
Peist, Castiel, und Tschiert-
schen bei strahlendem Son-
nenschein. Der Wanderweg 
verbindet die Ortschaften 
im Schanfigg auf insgesamt 
52 Kilometer. In mehreren 
Etappen führt die Route durch 
abwechslungsreiche Land-
schaften und zeigt die au-
thentische Kultur unterwegs.

 
Lange hat man auf den grossen Mo-
ment hingearbeitet. Bereits 2015 
kam die Idee auf, 2017 wurde die 
Finanzierung zugesichert. Dass die 
Fertigstellung vier Jahre dauerte, 
hängt mit dem komplexen The-
ma zusammen. Bewilligungen für 
neue Teilabschnitte mussten ein-
gereicht werden, sogar eine neue 
Brücke wurde gebaut. So kam es 
immer wieder zu Verzögerungen. 
Jetzt erschliesst der Dörferweg die 
Ortschaften von Chur bis Arosa mit 
einem durchgängigen Wanderweg 
und verbindet die beiden Talseiten. 
Umso grösser war die Freude bei 
den Verantwortlichen der Projekt-
gruppe am vergangenen Samstag 
bei der festlichen Eröffnung.
Dass der Dörferweg das Schanfigg 
verbindet, zeigte sich auch bei der 
Gestaltung der Festakte. Diese fan-

den dezentral in den Orten Arosa, 
Peist, Castiel und Tschiertschen 
statt. Vertreter der involvierten 
Behörden und Personen aus der 
Projektgruppe hielten gemeinsame 
Ansprachen. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten Schüle-
rinnen und Schüler der Musik-
schule Schanfigg gemeinsam mit 
der Formation Schanfiggermix. Bei 
sommerlichen Temperaturen und 
viel Sonnenschein fanden sich 
überall zahlreiche Gäste ein und 
wurden jeweils auch mit einem 
Apéro verwöhnt. In Peist beispiels-
weise vom Frauenturnverein des 
Ortes.
Der neue Dörferweg schliesst eine 
wichtige Lücke im bestehenden 
Wanderwegnetz. «Die Route führt 
mitten durch die Ortschaften, das 
ist ein grosser Mehrwert für Wan-
derer», meint Marianne Bamert, 
Co-Präsidentin des Verkehrsverein 
Peist. Sie freut sich besonders da-
rüber, dass erstmals auch das Frau-
entobel zwischen Peist und Lang-
wies für Wanderer erschlossen 
wurde. Horst Kleinlogel, Mitglied 
der Aktionsgruppe, fügt an: «Der 
Weg führt zwischen den Dörfern 
durch eine bemerkenswert vielsei-
tige Kultur- und Naturlandschaft. 
Die ideale Voraussetzung für ge-
führte Exkursionen. So kann man 
sich kompetent über Pflanzen, 
Tiere, Geologie, kulturelle Werte 
und die faszinierende Geschich-
te der Bevölkerung im Schanfigg 
orientieren.» Auch Erika Holen-

weger, Leiterin der Kulturfachstel-
le Arosa-Schanfigg ist überzeugt: 
«Das sinnliche Erleben der Natur- 
und Kulturlandschaft entlang des 
Dörferweges lädt dazu ein, die Ge-
schichten dahinter zu entdecken». 
Werni Giger, inzwischen pensio-
nierter Revierförster, hat das Pro-
jekt von Anfang an unterstützt und 
freut sich: «Die Schanfigger Kultur-
landschaft kann man jetzt mit dem 
Dörferweg erleben». Georg Jäger, 
Historiker und ehemaliger Leiter 
des Institutes für Kulturforschung 
Graubünden fasst zusammen: «Der 
Dörferweg bringt beide Talseiten 
im Schanfigg einander näher und 
eröffnet Chancen für intensivere 
Zusammenarbeit. Einheimische 
und Gäste erhalten im Tal ein er-
weitertes Angebot für beschauliche 
Spaziergänge und Wanderungen in 
einer weitgehend intakten, vielge-
staltigen Kulturlandschaft.»
Die verschiedenen Etappen des 
Dörferwegs können auch als Teil-
stücke absolviert werden. Das 
ideale Projekt für den bevorstehen-
den Wandersommer und die Mög-
lichkeit, die Dörfer im Schanfigg zu 
entdecken.

Bild: Arosa Tourismus

Viele Gäste bei der Eröffnung in Castiel.

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch
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Lernende als Botschafter
Im Lehrlingslager 2021 leisten die 
44 Lernenden und 6 Berufsbildner 
der EMS-CHEMIE AG rund 250 
Tage harte Arbeit und somit etwa 
gleich viel wie ein Mitarbeiter der 
Gemeinde in einem ganzen Jahr 
zu leisten vermag. Die Verstärkung 
durch die EMS- Lernenden wird 
von den Gemeindebetrieben denn 
auch dankbar entgegengenom-
men. «Ich schätze die tatkräftige, 
einsatzfreudige und unentgeltliche 
Unterstützung der EMS- Lernen-
den sehr. Mit der Hilfe der Lernen-
den wird ein wesentlicher Beitrag 
zur Erhaltung unserer wunder-
schönen Natur geleistet», so Herr 
Weber, Betriebsleiter Crestault. 
Für die Lernenden ist es neben der 
Möglichkeit gemeinnützige Arbeit 
zu leisten eine Gelegenheit, die 
eigenen Möglichkeiten sowie die 
Region Imboden näher kennen-
zulernen. Das Lehrlingslager bie-
tet nicht nur Anstrengung und Zu-
sammenarbeit, sondern auch ein 
gegenseitiges Kennenlernen und 
erinnerungsvolle Momente. «Ich 
kann in dieser Woche Kontakte zu 
Lernenden aus anderen Lehrberu-
fen knüpfen, was ich sehr interes-
sant finde. Und für eine Woche ei-
nen Arbeitsplatz mit solch einer 
Aussicht geniessen. Wer möchte 
das nicht?», so Lill Cavelti, Ler-
nende Kauffrau.

Initiative EMS-Lehrlingslager
Nach dem Lawinenwinter im Jahr 
1975 hatten Lehrlingsausbildner 
der EMS-CHEMIE die Idee, die 
stark in Mitleidenschaft gezogenen 
Gemeinden beim Wiederaufbau zu 

unterstützen. Lernende meldeten 
sich freiwillig für einen Arbeitsein-
satz. Diese erfolgreichen Einsätze 
werden seither, vor allem bei entle-
genen Gemeinden im Kanton, fort-
geführt. Inzwischen machen alle 
Lernenden am Ende des ersten 
Lehrjahres mit und leisten wäh-
rend einer Woche ihren tatkräfti-
gen Beitrag.

Besuch der Arbeitsplätze
Bei ihrem Besuch im Lehrlingsla-
ger brachte die EMS-Chefin, Mag-
dalena Martullo, zum Ausdruck, 
dass sie die bereits geleistete Ar-
beit der EMS-Lernenden mit Stolz 
und Freude erfüllt. Wegen der ak-
tuell hohen Temperaturen sei der 
aktuelle Einsatz besonders an-
strengend. Als Erfrischung brachte 
sie deshalb kurzerhand noch eine 
Kiste mit Glaces für alle mit. «Wir 
sind sehr erfreut über den Einsatz 
der EMS- Lernenden zugunsten 
unserer Gemeinden. Corona hat, 
so gesehen, nicht nur negative Sei-
ten», meint Reto Loepfe, Gemein-
depräsident von Rhäzüns. Die Bo-
naduzer Gemeindepräsidentin 
Elita Florin-Caluori dankt eben-
falls: «Wir sind sehr froh, dass uns 
die EMS-Lernenden für eine ganze 
Woche unterstützen. Es ist auch 
schön zu sehen wie junge Leute 
Freude haben draussen in der Na-
tur zu arbeiten.»

EMS-Berufsbildung
Die Gewinnung und Einhaltung 
von Fach- und Führungskräften ist 
für die EMS- CHEMIE AG in Bezug 
auf den kompetenten Nachwuchs 
und die Entwicklung der Unter-
nehmung äusserst wichtig.

Fortsetzung von Seite 1 «EMSORAMA» und «EMS-CHEMIE – eine unglaubliche  
Geschichte» – sind wieder eröffnet

Das Besucherinteresse am 
«EMSORAMA» und an der 
Ausstellung «EMS-CHEMIE – 
eine unglaubliche Geschichte» 
ist anhaltend hoch. Die 
aufgrund von Corona vor-
übergehend geschlossenen 
Publikumsmagnete ste-
hen ab sofort für Besucher 
wieder kostenlos offen.

Verlängerung EMS-Ausstellung 
und «EMSORAMA»

Die imposante Ausstellung «EMS-
CHEMIE – eine unglaubliche Ge-
schichte» konnte seit der Eröff-
nung zum 75 Jahr-Jubiläum von 
EMS bereits über 26 000 Besucher 
verzeichnen. Mit rund 140 Fo-
tografien, über 300 historischen 
Dokumenten, Requisiten und An-
lagenteilen sowie mit über 600 
Produkt- und Anwendungsbei-
spielen führt die beeindruckende 
Ausstellung auf 1400 m2 durch die 
Geschichte der EMS-CHEMIE und 
lässt ein Stück Industriegeschichte 
der Schweiz hautnah miterleben.
Das anlässlich des 80 Jahr-Jubi-
läums von EMS im Jahr 2016 er-
öffnete «EMSORAMA» begeisterte 
bereits über 16 000 Besucher. Das 
erste Bündner Science Center lädt 
unter dem Motto «Berühren – Erle-
ben – Staunen» zum spielerischen 
Entdecken von Phänomenen aus 
Natur und Technik ein. Über 50 
verschiedene Experimente stehen 
an 18 Stationen auf einer rund 
400 m2 grossen Experimentierflä-

che den Besuchern jeden Alters 
zum Tüfteln zur Verfügung. Warum 
bleibt ein Ball in der Luft stehen, 
wieso leuchtet die Lampe ohne Ka-
bel, weshalb zeigen unsere Augen 
nicht immer die Realität? Mit den 
seit Januar 2020 neu eingeführten 
Experimenten gibt es zusätzliche 
Naturphänomene zu erkunden: 
Wie bauten die alten Römer ihre 
Brücken? Wieso klingt eine Gitar-
re oder was hat ein Looping mit 
Schwerkraft zu tun?
Beide Erlebniswelten sind für Fir-
men, Vereine, Schulklassen und 
andere interessierte Gruppen je-
den Alters auf Voranmeldung un-
entgeltlich zugänglich. Ehemalige 
EMS-Kadermitarbeiter führen 
durch die Ausstellung, im EMSO-
RAMA begleiten erfahrene Betreu-
er die Besucher.

Das EMSORAMA Mobil 
kommt wieder in die 
Bündner Gemeinden

Das Ende 2019 lancierte «EMSO-
RAMA Mobil», bringt 18 Experi-
mente für Gross und Klein und 
insbesondere auch für Schulklas-
sen während zwei Tagen in die 
Gemeinden und ermöglicht so 
ein selbstbestimmtes Entdecken 
von naturwissenschaftlichen Vor-
gängen und Gesetzen aus Physik, 
Chemie, Biologie, Mathematik vor 
Ort. Die Experimente vermitteln 
auf eine spielerische Weise «Aha-
Effekte» und Schlüsselerlebnisse 
im Umgang mit Naturwissen-
schaft und Technik. Die bisher 
stattgefundenen Aufbauten in 
Bergün, Müstair, Zernez und Me-
socco stiessen bereits auf grosses 
Interesse.

Bild: z.V.g.

EMS-Ausstellung: Über 600 Produkt- und Anwendungsbeispiele zeigen eindrücklich, 
wo die Hochleistungskunststoffe von EMS überall im Einsatz sind.

Ehemaliger «härtester Knast der Schweiz» wird zu weltoffenem Hostel

Inmitten der Churer Altstadt, 
in den Mauern der ehemaligen 
Justizvollzugsanstalt Senn-
hof, sollen künftig Gäste aus 
aller Welt übernachten. Das 
Bogentrakt Hostel entsteht, 
wie der Name erahnen lässt, 
im bogenförmigen Gebäude, 
in dem sich früher die Zellen 
befanden. Gastgeber Marco 
Leibundgut bietet zukünftig 
im Hostel günstige Über-
nachtungsmöglichkeiten in 
insgesamt 26 Mehrbettzim-
mern, Doppel- und Familien-
zimmern an. Damit schafft 
der Unternehmer und Hotelier 
eine Ergänzung im Beher-
bergungsangebot der Stadt 
Chur. Das Bogentrakt Hostel 
öffnet seine Tore Ende 2022.

Freiheit, Privatsphäre, 
sozialer Austausch und 
Churer Lebensgefühl

Das Bogentrakt Hostel bringt die 
Freiheit des Reisens und Entde-
ckens in den Sennhof. Dabei soll 

die Geschichte des Gebäudes nicht 
vergessen gehen. Diente es doch 
nebst dem Verwendungszweck als 
Gefängnis auch bereits als Seifen-
fabrik oder schon im Mittelalter als 
Wohnhaus mit Ställen. 
Die Zellen werden renoviert und 
zwecks Vergrösserung zu Dop-
pelzimmern mit eigenem Bade-
zimmer zusammengelegt. Gitter 
werden von den Fenstern entfernt 
und Gefängnistüren aufgebrochen. 
Niemand soll sich im Bogentrakt 
eingesperrt fühlen.
In Aufenthaltsräumen und Mehr-
bettzimmern entsteht das Hostel-
typische soziale Gemeinschaftser-
lebnis. Durch kapselartige Betten 
ist auch im Mehrbettzimmer die 
grösstmögliche Privatsphäre ga-
rantiert.
Die Bewohner*innen der Eigen-
tums- und Clusterwohnungen im 
neuen Sennhof können verschie-
dene Hostel-Dienstleistungen, 
wie Postaufbewahrung oder Woh-
nungsreinigungen nutzen. Den 
Churer*innen bietet das Hostel 
günstige Gästezimmer im histo-

rischen Sennhof. Das Bogentrakt 
Hostel soll das Churer Lebensge-
fühl vermitteln.
Durch die geplanten Hostel-Events, 
in Kooperation mit weiteren Unter-
nehmungen im Sennhof, wird den 
Gästen die Möglichkeit gegeben, 
sich mit der Churer Bevölkerung 
auszutauschen. So trifft im Bogen-
trakt Hostel die Welt auf Chur und 
Chur auf die Welt.

Wer wird zukünftig im Sennhof 
übernachten?

Der Charme der Kleinstadt Chur, 
das Kunst- und Kulturangebot 
und die Nähe zur Natur sprechen 
nachhaltig reisende Backpacker 
wie auch Familien und Freundes-
gruppen an. Für kurze Städterei-
sen oder auch längere Ferienauf-
enthalte mit Ausflügen, bietet das 
Hostel eine einzigartige Unterkunft 
inmitten der historischen Altstadt.

So geht das Projekt weiter
In Zusammenarbeit mit der Ein-
fachen Gesellschaft Sennhof wer-
den Renovierung und Gestaltung 

des Hostels geplant. Die Webseite 
www.bogentrakt.ch mit weiteren 
Informationen und Unterstüt-
zungsmöglichkeiten zum Projekt 
ist bereits aufgeschaltet.

Wer steckt hinter dem Projekt?
Gegründet wird das Hostel von 
Gastgeber Marco Leibundgut. In 

Chur war er mehrere Jahre als Ho-
telier und in der Gastronomie tä-
tig. Seine Erfahrung im Bereich der 
Hostels konnte er unter anderem 
in Edinburgh, Bern und Zürich er-
weitern. Leibundgut ist seit diesem 
Jahr diplomierter Hotelmanager 
NDS HF.

Bild: Miux, Seraina Cavigelli

Marco Leibundgut, Gastgeber Bogentrakt Hostel.
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akü’s Sport-Blitzlichter
Operation bei Simone Rapp- 
Der FC Vaduz muss auf seinen 
Neuzugang Simone Rapp vor-
erst noch verzichten. Der Stür-
mer hat sich im Training einen 
kleinen Riss im Innenmeniskus 
des linken Knies zugezogen und 
wurde bereits am 2. Juli erfolg-
reich in Feldkirch operiert.

***
Erfolgreiches Fussballcamp 
beim FC Vaduz- Diese Woche 
fand wiederum das alljährliche 
Axpo Fussballcamp auf dem Ge-

lände des Rheinpark Stadions in 
Vaduz statt. Rund 70 Kinder im 
Alter von 5 bis 16 Jahren kamen 
dabei während einer Woche in 
den Genuss jeder Menge Spiel, 
Spass und vor allem Fussball – 
getreu dem Motto «Trainieren 
wie die Profis». Doch nicht nur 
das! Die Verantwortlichen des 
Camps legten wie immer gro-
ssen Wert auf Toleranz, Fairness 
und respektvollen Umgang un-
ter allen Kindern. Die Trainings-
einheiten wurden abwechs-
lungsreich gestaltet und auf die 
jeweilige Alterskategorie zuge-
schnitten. Als Highlight statte-
ten die Spieler der 1. Mann-
schaft des FC Vaduz gemeinsam 
mit Maskottchen «Wolfi» den 
Kindern am Donnerstagnach-
mittag einen Besuch ab und be-
antworteten dabei die bren-
nendsten Fragen und erfüllten 
natürlich auch Autogrammwün-
sche.

***
Vertragsverlängerung mit 
Armin Abaz- Der FC St.Gallen 
1879 hat den Vertrag mit Ar-
min Abaz verlängert. Der Tor-
hüter unterschrieb einen neuen 
Kontrakt über ein Jahr bis zum 
Sommer 2022. Das FCSG-Ei-
gengewächs komplettiert somit 
das Goalietrio unserer 1. Mann-
schaft. Der 19-jährige Abaz kam 
im Sommer 2012 zum Nach-
wuchs des FC St.Gallen 1879 
und schaffte im Winter der Sai-
son 2019/20 den Sprung in die 
Profimannschaft. Bisher stand 
er in fünf Partien im Aufgebot 
von Cheftrainer Peter Zeidler. 
«Wir freuen uns sehr über die 
Vertragsverlängerung mit Armin 
Abaz. Armin ist ein junger, sehr 
talentierter Torhüter, und er ist 
die perfekte Ergänzung für das 
Goalieteam unserer 1. Mann-
schaft», kommentiert Sportchef 
Alain Sutter die Vertragsver-
längerung. Da der FC St.Gallen 
1879 für die kommende Saison 
nur noch auf drei statt auf vier 
Torhüter für die 1. Mannschaft 
setzt, wird der Vertrag mit Nico 
Strübi nicht verlängert. Der FC 
St.Gallen 1879 bedankt sich bei 
Nico Strübi für seinen Einsatz 
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Erfolgreiches Fussballcamp beim FC 
Vaduz

für den Verein und wünscht ihm 
für die sportliche und private 
Zukunft alles Gute.

***
FC St.Gallen 1879 verpflichtet 
Michael Kempter- Der FC St.
Gallen 1879 hat einen weiteren 
Neuzuzug getätigt. Linksvertei-

diger Michael Kempter stösst 
zum Team von Cheftrainer Peter 
Zeidler. Er hat einen Zweijahres-
vertrag bis zum Ende der Saison 
2022/23 unterschrieben. Kemp-
ter befand sich die vergangenen 
beiden Wochen bereits im 
FCSG-Probetraining und kam 
auch in den Testspielen gegen 
den SCR Altach und den VfB 
Stuttgart zum Einsatz. Der 
26-jährige Linksfuss, der auch 
im Mittelfeld eingesetzt werden 
kann, bestritt die vergangene 
Saison bei Neuchâtel Xamax 
FCS in der Challenge League 
und brachte es dabei auf 26 Ein-
sätze. Seine fussballerische Aus-
bildung absolvierte der ehema-
lige Nachwuchsinternationale 
der Schweiz (bis U20) und aktu-
elle A-Nationalspieler der Philip-
pinen beim FC Zürich. Bei den 
Zürchern debütierte er im April 
2016 auch in der 1. Mannschaft. 
«Nach dem Abgang von Miro 
Muheim zum Hamburger SV war 
für uns klar, dass wir uns auf der 
linken Seite noch verstärken 
wollten. Mit Michael Kempter 
haben wir nun einen Spieler ge-
funden, der mit seinem starken 
linken Fuss und seiner Fähig-
keit, auf mehreren Positionen 
zu spielen, sehr gut zu uns passt. 
Er hat uns in den vergangenen 
beiden Wochen im Training 
überzeugt und wir sind froh, 
dass wir ihn zum FC St.Gallen 
1879 holen konnten», so Sport-
chef Alain Sutter zum Transfer. 
Michael Kempter wird beim FC 
St.Gallen 1879 das Trikot mit 
der Nummer 24 tragen. 
Fakten zu Michael Kempter: 
Geburtsdatum:� 12.01.1995 
Nationalität:� Schweiz /

Philippinen 
Grösse:� 1,81 Meter
Bisherige Vereine:� Neuchâtel 

Xamax FCS, FC Zürich,  
FC Zürich Nachwuchs

***
Eva Bachmann wechselt zum 
FC St.Gallen-Staad- Der FC 
St.Gallen 1879 verstärkt sein 
Frauenteam weiter: Eva Bach-
mann wechselt von den BSC 

Bild: z.V.g.

Michael Kempter

YB-Frauen zum FC St.Gallen-
Staad. Damit kehrt die 26-jäh-
rige Offensivspielerin in die Ost-
schweiz zurück: Die Toggenbur-
gerin spielte bereits von 2012 
bis 2014 – also vor der Fusion 
mit dem FC Staad – für die Frau-
enequipe des FC St.Gallen 1879 
in der damaligen Nationalliga A, 
ehe sie in die USA aufbrach. An 
der Niagara University studierte 
sie Psychologie und Philosophie 
und spielte für das Collegeteam, 
die Purple Eagles. Danach setzte 
sie in London ihr Studium fort. 
Anfang 2020 kehrte sie in die 
Schweiz zurück. An der Univer-
sität Bern machte sie den Mas-
ter in Psychologie und schloss 
sich den BSC YB-Frauen an. 
«Nach Abschluss meiner Stu-
dien- und Fussballjahre in den 
USA, in England und in Bern 
freue ich mich darauf, nun in 
meine Heimat und zum FCSG 
zurückzukehren und unter der 
sportlichen Leitung ehemali-
ger Teamkolleginnen zu neuen 
Zielen aufzubrechen», sagt Eva 
Bachmann. Auch die beiden Co-
Sportchefinnen freuen sich über 
die Rückkehr: «Für uns ist Eva 
eine Wunschspielerin, die mit 
ihrer fussballerischen Erfahrung 
und Persönlichkeit unser jun-
ges Team verstärken wird», sagt 
Sandra Egger. Patricia Willi er-
gänzt: «Eva gibt uns zusätzliche 
Optionen in der Offensive. Ihre 
Schnelligkeit und Durchschlags-
kraft werden dem ganzen Team 
gut tun.» 
Fakten zu Eva Bachmann: 
Geburtsdatum:� 15.Januar 1995
Nationalität:� Schweiz
Grösse:� 1,64 Meter
Bisherige Vereine:� BSC Young 
Boys, Niagara University Purple 

Eagles (USA), FC St.Gallen 
1879, FC Rapperswil-Jona, FC 

Ebnat-Kappel (Nachwuchs)
***

Die Schweiz trifft an der Beach 
Soccer WM auf Brasilien, El 
Salvador und Belarus- Die Aus-
losung vom 8. Juli hat ergeben, 
dass das Schweizer Beach Soc-
cer Nationalteam an der FIFA 
WM 2021 in der Gruppe C 
auf Brasilien, El Salvador und 
Belarus trifft. «Es ist eine sehr 
schwierige Gruppe, aber die 
WM ist nun mal kein Wunsch-
konzert», kommentierte Nati-
onaltrainer Angelo Schirinzi 
die Auslosung. «Über Brasilien 
müssen wir nicht diskutieren, 
sie sind ein absolutes Topteam. 
El Salvador hat das Qualifikati-
onsturnier von Nord- und Mit-
telamerika gewonnen. Wir ha-
ben bislang erst einmal gegen sie 
gespielt, aber das ist eine Weile 
her. Belarus ist eine Knacknuss, 
sie sind diszipliniert und tak-
tisch stark. Wir freuen uns aber 
dennoch auf diese WM und wol-
len, als «Überraschungsgast» 
quasi, das Beste rausholen.» Die 
WM findet vom 19. bis 29. Au-
gust 2021 in Moskau / Russland 
statt. Gespielt wird in vier Vie-
rergruppen, wobei jeweils die 
ersten Zwei den Viertelfinal er-
reichen. An der WM 2019 in Pa-
raguay war die Schweiz im Vier-
telfinal unglücklich durch ein 
Gegentor in letzter Sekunde an 
Italien gescheitert. Weltmeister 
wurde Portugal. Der Spielplan 
der Schweiz: Freitag, 20.08., 
14.00 CET: Schweiz – Brasilien 
Sonntag, 22.08., 18.00 CET: 

Belarus – Schweiz Dienstag, 
24.08., 14.00 CET: El Salvador – 
Schweiz. Da die eigentlich qua-
lifizierte Ukraine auf ihr Start-
recht verzichtet, ist die Schweiz 
an ihrer Stelle nachgerückt. 
Diese Position hat sich das Team 
von Angelo Schirinzi in der eu-
ropäischen WM-Qualifika-
tion erarbeitet, indem sie nach 
dem eigentlichen Ausscheiden 
die anschliessenden Platzie-
rungsspiele auf dem 5. Rang als 
höchstplatzierter Nicht-Qualifi-
kant abgeschlossen hat.

***
Schnyder vom HC Thurgau zum 
EHC Chur- Der EHC Chur ver-
pflichtet für die Defensive einen 
weiteren Spieler mit grossem 
Potential. Vom Swiss League 
Verein HC Thurgau wechselt mit 
Terry Schnyder ein technisch 
versierter Verteidiger zum Chu-
rer Stadtclub. Der 20-jährige 
Schnyder durchlief die Nach-
wuchsabteilungen des SC Rap-
perswil-Jona und des EHC Klo-
ten auf Stufe Elite, bevor er im 
vergangen Jahr beim HC Thur-
gau den Sprung ins Erwachse-
nenhockey auf Anhieb schaffte. 
Die Verantwortlichen des EHC 
Chur freuen sich sehr, dass es 
ihnen gelungen ist, Terry Schny-
der nach Chur zu holen und hei-
ssen ihn in der Bündner Haupt-
stadt herzlich willkommen.

***
Favoritensiege in Sedrun- Der 
Rheinquelle Trail über 40,6 Ki-
lometer mit Start und Ziel in 
Sedrun wurde von den meist-
genannten Favoriten Stephan 
Wenk (Bertschikon bei Gossau 
ZH) und Nina Zoller (Chur) ge-
wonnen. Wenk, nach 4:51:35 als 
überlegener Sieger, distanzierte 
seine Verfolger Simon Schäppi 
um 23:46 bzw. Manuel Spren-
ger (beide Zürich) um 45:16. 
Als bester Bündner klassierte 
sich David Beer (Rabius) mit 
6:38:36 im 12. Rang. Einen Teil-
erfolg konnte Eric Wyss (St. Mo-
ritz) feiern, sicherte er sich nach 
6:39:57 den Sieg bei Grandmas-
ters knapp vor Karl Beeler (Ro-
thenthurm) und deutlich vor Ci-
ril Deplazes (Camischolas). Bei 
den Damen sorgte Nina Zoller 
(Chur) für einen Bündner Sieg. 
Zoller überquerte die Ziellinie 
nach 5:57:29 und liess Marta 
Larsen (USA) mit 6:11:09 keine 
Chancen. Die Drittklassierte 
Lea Tauern (Balzers) hatte be-
reits einen Rückstand von 
34:57. Mit Christine Cantieni 
(Donat) konnte sich eine wei-
tere Bündnerin mit dem 5. Rang 
erfolgreich in Szene setzen. Die 
61-jährige Waffenläuferin Mari-
anne Balmer (Davos) sicherte 
sich hinter Monika Bearth (Se-
drun) mit 7:53:21 den 12. Rang.

***
Familienduelle über 16,4 km- 
Wenn die Gebrüder Isai und 
Noe Näff aus Sent im Einsatz 
stehen, dann ist ein Bruderdu-
ell vorprogrammiert. So war 
es auch beim kürzeren Rhein-
quelle Trail über 16,4 Kilome-
ter, wo sich der 16-jährige Isai 
Näff in 1:44:43 durchsetzte und 
seinen 18-jährigen Bruder Noe 
mit einem Rückstand von 2:57 
auf den Ehrenplatz verweisen 
konnte. Da hatten selbst die rou-
tinierten Fabian Zehnder (Wä-
denswil) und der Churer San-
dro Hermann keine Chancen. 

Der 17-jährigen Cla Ursin Nu-
fer (Rueras) sorgte mit dem 6. 
Rang mit 1:55:51 ebenfalls für 
einen Familiensieg, sein Bru-
der Cla Ursin musste sich um 
1:50 geschlagen geben. Bei den 
Damen siegte Daniela Schwarz 
(Neftenbach) in 2:02:16 vor Sa-
brina Brigger (Klosters) und Li-
lian Hohnstein (Mosnang). Gab-
riele Egli (St. Moritz), als zweit-
beste Bündnerin, sicherte sich 
den undankbaren vierten Rang, 
verpasste aber das Podest um 
5:32. 

***
Europameister Italien kassiert 
ab- Für den Finalsieg bei der Eu-
ropameisterschaft kassiert Ita-
liens Fussball-Nationalmann-
schaft acht Millionen Euro aus 
dem Preisgeldtopf der Uefa. 
England muss sich nach der 
2 : 3-Niederlage im Elfmeter-
schiessen mit fünf Millionen 
Euro Prämie für die Teilnahme 
am Endspiel begnügen, wie aus 
der von der Europäischen Fuss-
ballunion vor dem Turnier fest-
gelegten Geldverteilung hervor-
geht. Italien streicht damit die 
für den Titelgewinner maximal 
mögliche Summe von 28,25 Mil-
lionen Euro ein. 9,25 Millio-
nen gab es als Startgeld für jede 
Mannschaft. Für die drei Siege 
in den Gruppenspielen ver-
buchte die Squadra Azzurra-
jeweils eine Million Euro. Der 
Einzug ins Achtelfinale brachte 
1,5 Millionen, der Sprung in die 
nächste Runde weitere 2,5 Milli-
onen. Für das Halbfinale erhiel-
ten die Italiener weitere vier Mil-
lionen Euro.

***
YB gegen Slovan- Die Young 
Boys treffen in der 2. Quali-
fikationsrunde zur Champi-
ons League auf den slowaki-
schen Meister Slovan Bratislava. 
Nach dem 2 : 0-Sieg im Hinspiel 
konnte sich Slovan gestern in 
Dublin gegen die Shamrock Ro-
vers eine 1 : 2-Niederlage leisten. 
Der Schweizer Meister tritt am 
kommenden Mittwoch zuerst 
auswärts an am 28. Juli folgt das 
Rückspiel im Wankdorf.

***
Kevin Bua wechselt zum FC 
Sion- Der 27-jährige Offensiv-
spieler Kevin Bua kehrt zurück 
in die Super League und spielt 
in der neuen Saison für den FC 
Sion. Der ehemalige Servette-
Junior hatte seine erfolgreichste 
Zeit beim FC Basel und spielte 
zuletzt in Spanien für CD Lega-
nes.

***
Der BVB kommt vom 23. bis 
31. Juli- Mittlerweile ist klar, 
wann Borussia Dortmund sein 
Sommer-Trainingslager in Bad 
Ragaz abhält. Vom Freitag, 23. 
Juli, bis Samstag, 31. Juli, wird 
der gelbschwarze Borussentross 
im Kurort erwartet. Voraussicht-
lich wird allerdings hinter ver-
schlossenen Türen trainiert. Be-
kannt ist dafür, dass Dortmund 
am Samstag, 24. Juli, im Ky-
bunpark gegen Athletic Bilbao 
antritt. Eine Woche nach dem 
Ende des Camps in Bad Ragaz 
beginnt für den Pokalsieger BVB 
die Saison mit dem Supercup ge-
gen Meister Bayern München.

***
Bad Ragaz II steigt trotzdem 
auf- Happy-End für die Ragazer 
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Eva Bachmann mit den Sportche-
finnen Sandra Egger (links) und 
Patricia Willi (rechts)



Die «gute Nummer» aus Graubünden

Lesermeinung

Schuld sind immer die Wildtiere

Der Schutzwald schütze nicht 
mehr, wird in grossen Lettern in 
der Presse verkündet. Ausgerech-
net am Prättigauer- und Herr-
schäftler-Wald wären die Schä-
den besonders gross. Schutzwäl-
der in der Herrschaft? Ist doch 
ein Witz! Und wo lauern denn die 
Gefahren? Alles nur ein Gejam-
mer, um Gelder von Kanton und 
Bund locker zu machen. Dieses 
Subventionsgejammer sollte mal 
ein Ende haben. Es ist noch nicht 
lange her, dass alt Kantonsförster 
Hefti verkündete, dem Bündner-
wald gehe es gut. Also, was soll 
nun dieses Geschrei. Warum hat 
der Forst während Jahrzehnten 
nur Fichten gepflanzt und den 
Mischwald völlig vernachlässigt. 
Nun sollen die Fehler auf dem 
Buckel der Wildtiere ausgetragen 
werden. Wir alle haben die Wild-
tiere in den Wald zurückgedrängt. 
Marginale Verbissschäden sind 

deshalb zu tolerieren. Lasst das 
Wild in Ruhe! Es gibt in der Herr-
schaft gute Beispiele, wo sich der 
Wald grossflächig ausdehnt, ob-
wohl sich dort das Wild aufhält. 
Die grössten Waldschäden ent-
stehen dort, wo die Forstbetriebe 
mit ihren überdimensionalen 
Maschinen den Jungwuchs zer-
stören. Es ist auch unsinnig, dass 
der Forst plötzlich Weisstannen 
favorisiert, obwohl diese auf dem 
Markt überhaupt nicht gefragt 
sind, dafür aber für Hirsche und 
Rehe ein Leckerbissen sind. Der 
Forst soll seine Hausaufgaben ma-
chen und mit der permanenten 
Hetze gegen Wildtiere aufhören. 
Auch dem Amt für Jagd und Fi-
scherei sollte bewusstwerden, 
dass die Wildtiere uns allen gehö-
ren und dass der Jagddruck nicht 
auf Erpressen der Forstlobby er-
höht werden darf.

Fortunat Ruffner, Maienfeld

081 641 25 38

Pflästerungen
Tel. 081 641 25 38

E-Mail: info@berther-natursteine.ch

081 322 36 76

Garage
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081 322 36 76 | CARR.FORRER@ILNET.CH |
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081 332 19 20

Sanitär-
installationen

081 257 04 00

Treuhänder
Norbert Mittner

Treuhänder mit eidg. Fachausweis
eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer
nm@mittner-partner.ch

Brandisstrasse 8
7000 Chur
Tel 081 257 04 00

081 330 67 20

Gipser
Fassaden­
isolationen
Stukkaturen

081 257 11 22

Gewerkschaft Für eine lebenswerte Arbeitswelt!
Steinbockstr. 12  7001 Chur
Tel. +41 81 257 11 22
www.syna.ch  chur@syna.ch

081 300 30 90

Stahlbau
Metallbau

081 354 97 95

Rasen- und 
Haushaltsroboter

Lärmsanierung auf dem Waffenplatz Chur gestartet

Die Planungsarbeiten der 
Lärmsanierung auf dem Waf-
fenplatz Chur haben begon-
nen. Ebenso hat die Armee 
erste Massnahmen zur Lärm-
reduktion bereits umgesetzt. 
Das Eidgenössisches Departe-
ment für Verteidigung, Bevöl-
kerungsschutz und Sport (VBS) 
hat die im Dezember 2020 
eingesetzte Begleitgruppe 
über den Stand der Lärmsa-
nierungsarbeiten informiert.

Die Lärmschutz-Verordnung defi-
niert Grenzwerte für militärische 
Waffen- und Schiessplätze. Beim 
Waffenplatz Chur mit dem Schiess-
platz Rossboden / Rheinsand sind 
diese Grenzwerte heute voraus-
sichtlich nicht eingehalten. Auf 
Wunsch des Kantons Graubünden, 
der Stadt Chur und der Gemeinde 
Felsberg wurden die Arbeiten zur 
Lärmsanierung bereits Ende 2020 
durch das VBS gestartet.
Zuständig für die Planung und 
Umsetzung der Lärmsanierung ist 

armasuisse gemeinsam mit der 
Armee. Eventuelle bauliche Sanie-
rungsmassnahmen und Ausnah-
mebewilligungen zum Überschrei-
ten der Grenzwerte werden vor 
der Umsetzung im Rahmen eines 
militärischen Plangenehmigungs-
verfahrens öffentlich aufgelegt.

Begleitgruppe über geplante 
Massnahmen und Fortschritte 

informiert
Im Rahmen der ersten Sitzung der 
eingesetzten Begleitgruppe wurden 
Regierungsrat Jon Domenic Paro-
lini, der Stadtpräsident von Chur, 
Urs Marti, der Gemeindepräsident 
von Felsberg, Peter Camastral, so-
wie weitere Vertreter des Kantons 
Graubünden und des VBS über den 
Stand der Arbeiten zur Lärmsanie-
rung des Schiessplatzes Rossboden 
informiert. Die Begleitgruppe ist 
sich einig, dass die Lärmsanierung 
des Waffenplatzes Chur soweit 
möglich vor 2025 umgesetzt wer-
den soll und dass die Grenzwerte 
der Lärmschutz-Verordnung ein-
gehalten werden. Das VBS kann in 

Ausnahmefällen das Überschreiten 
der Grenzwerte bewilligen. Aller-
dings soll nach Meinung der Be-
gleitgruppe, wenn immer möglich 
darauf verzichtet werden.
Die Begleitgruppe wird im Sommer 
2021 über die Resultate der Lärm-
berechnungen und -messungen 
informiert. Daran anschliessend 
werden die Massnahmen zur Ein-
haltung der Grenzwerte festgelegt. 
Die Begleitgruppe hat hierbei wie-
derum die Möglichkeit sich einzu-
bringen.

Armee hat erste Massnahmen 
zur Lärmreduktion umgesetzt

Um die Lärmbelastung für die 
Anwohnerinnen und Anwohner 
so rasch wie möglich zu reduzie-
ren, hat die Armee bereits erste 
Verbesserungsmassnahmen um-
gesetzt: Sie verzichtet grössten-
teils auf Schiessen nach 22.00 
Uhr, reduziert die Ladungsgrösse 
in der Sprengausbildung und ver-
lagert Minenwerferschiessen auf 
die Schiessplätze Hinterrhein und 
Wichlen.



 Tipps für  
    Daheimgebl iebene

Neue Silser Familienattraktion: 
Mit Ziegenhirtin Gianna auf 

dem Märchenweg 
Sils hat neu einen Märchenweg: Er 
heisst «Senda da Gianna» und führt 
durch den God Laret. Dabei weisen 
die eindrücklichen Holzskulpturen 
von Reto Grond den Weg.

Nähere Angaben
www.sils.ch/de-ch/aktuelles/ak-
tuelles/senda-da-gianna.html

Fotos: Charly Bosshard

2021

Konzerte Sommer 2021

weitere Informationen und Tickets: www.flimsfestival.ch

Sa, 17. Juli Eröffnungskonzert im Casti Aspermont Klaviertrio
Andreas Hofmeir (Tuba) und Andreas Mildner (Harfe)

So, 18. Juli Nuria Rial (Sopran) im Jugendstilsaal Flims
Mo, 19. Juli Brahms Sextett in der Waldhütte Salums
Mi, 21. Juli Anna Trauffer (Kontrabass solo) im Bellevue Flims
Fr, 23. Juli Piazzolla Quartette in in Fidaz
Sa, 24. Juli Strassen-Kultur-Tag in Flims Dorf

Pflanzplätz in Flims Waldhaus
So, 25. Juli Papiertheater in Laax in der Sentupada Laax

Belenus Quartett im Pavillon Waldhaus Flims
Mo, 26. Juli Das Gelbe Haus Martha von Castelberg
Mi, 28. Juli Musik von Norden Holberg Suite „Stalla“ Alp Nagens
Do, 29. Juli zu Gast im Schloss Reichenau
Fr, 30. Juli Die Einsamkeit im Schaufenster
Sa, 31. Juli mit Mozarts Divertimento in Conn
Do, 5. Aug. Mozarts Zauberflöte im Hotel Adula
Fr, 6. Aug. Kolophonium-Konzert amWaldrand Fidaz

Trompeten-Serenade auf dem Laaxersee
Sa, 7. Aug. Open-Air-KonzertWieso Wien? Postplatz Waldhaus

Pedro Lenz in der Sentupada Flims Waldhaus
So, 8. Aug. Leyla Schayegh & M. Zimmermann im Ringel Trin
Fr, 3.Sept. Musique Simili in Scheia: Stall Biobauer Schmid
Do, 16.Sept. Irische Lebensfreude im Hotel Schweizerhof

Klein, aber oho! Das Ausflugsziel am Rheinfall: 

Smilestones Miniaturwelt
Wie wär’s mit einem Ausflug zum Rheinfall, Säntis, Jungfraujoch –  
alles an einem Tag und klimatisiert?
Das gibt’s nur bei Smilestones, der Miniaturwelt am Rheinfall.

Öffnungszeiten und weitere Informationen auf:
Smilestones AG
Industrieplatz 3, 8212 Neuhausen a. Rheinfall
Tel. +41 (0)52 511 2000, info@smilestones.ch 
www.smilestones.ch

Lesen Sie zuerst 
immer die Bündner 
Nachrichten aber 
danach sofort ein 

Buch von 
Paul Tanner
z. B. Hasustude 
u Eggätörn, 
ein berndeut-
scher Krimi aus 
dem Napfgebiet. 
Zu bestellen 
beim Autor:  
Paul Tanner, 
 Niederdorf 5, 
4952 Eriswil
E-Mail: tannerbau 
@vtxmail.ch
Tel. 062 966 18 78
Kosten Fr. 30.– 
plus Porto

Aus den Verhandlungen des Stadtrates
Der Stadtrat hat sich unter ande-
rem mit folgenden Geschäften be-
fasst:
 

Kreditfreigaben
–	 Chur West, Abwasserleitung 

Pressvortrieb Unterführung 
RhB – Sommeraustrasse; Fr. 
1 280 000.–

–	 Kultur; modernisierter Event-
kalender mit Kulturportal; Fr. 
55 271.60

Defizitgarantie
Das Bücherfest Chur, das im Janu-
ar 2022 erstmals stattfinden soll, 
wird, unter Vorbehalt der Budget-
genehmigung 2022 durch den Ge-
meinderat, im Sinne einer Defizit-
garantie in der Höhe von Fr. 8500.– 
unterstützt.

Produktionsbeitrag
Das Kurzfilmprojekt «Daphne», 
wird, unter Vorbehalt der Bud-
getgenehmigung 2022 durch den 
Gemeinderat, mit einem Produk-
tionsbeitrag in der Höhe von Fr. 
15 000.– unterstützt.

Baubewilligungen
–	 Weisstorkel Garage AG, Chur, 

vertreten durch maurusfrei Ar-
chitekten AG, Chur, für Neubau 
Mehrfamilienhaus mit unterir-
discher Einstellhalle, Tankstelle 
und Tankstellenshop, Garagen-
erweiterung, Parkplätze im Frei-
en sowie Ein- und Ausfahrt mit 
Trottoir entlang der Masanser-
strasse, Masanserstrasse 180

–	 Foppa Restina AG, Chur, vertre-
ten durch Baubureau OG 27 AG, 
Chur, für Neubau Mehrfamili- 

enhaus mit unterirdischer Ein-
stellhalle, Aussenparkplätzen 
sowie Fotovoltaikanlage auf dem 
Flachdach, Weisstorkelgasse 4

–	 Salt Mobile SA, Renens, vertre-
ten durch Axians Schweiz AG, 
Ittigen, für Erneuerung Mobil-
funkanlage mit Standortdaten-
blatt, Tittwiesenstrasse 70

–	 IBC Energie Wasser Chur und 
Tiefbaudienste, vertreten durch 
Casutt Wyrsch Zwicky AG, Dipl. 
Bauingenieure und Planer, Chur, 
für Neubau Anergie-, Fernwär-
me- und Mischwasserleitungen 
(Sommerau- bis Raschärenstras-
se), Raschärenstrasse

–	 IBC Energie Wasser Chur, ver-
treten durch Schwander & Sut
ter GmbH, Chur, für Neubau 
unterirdische Energiezentrale, 
Giacomettistrasse 57, 59

Kantonsbeitrag für neues 
Lawinensprengkonzept in Pontresina

Die Regierung genehmigt das 
Projekt «Künstliche Lawinen-
auslösung Muragls-Choma» 
der Gemeinde Pontresina 
und spricht einen Kantons-
beitrag von maximal 682 500 
Franken. Die Ausführung des 
Projekts erfolgt in zwei Bau-
etappen. Als Projektabschluss 
ist das Jahr 2022 geplant.

Zahlreiche Lawinenzüge des 
Schafbergs gefährden die Gemein-
de Pontresina. Im Gebiet des La-
winenzugs Choma liegt das Sied-
lungsgebiet Chantatsch mit mehr 
als 30 Wohnhäusern. Zur Reduk-
tion der Gefahr aus diesem Lawi-
nenzug werden seit 1970 Lawinen 
künstlich ausgelöst. Bis anhin 

erfolgten diese Sprengungen aus 
dem Helikopter sowie mittels Mi-
nenwerfern. Ein Lawinengutach-
ten des WSL-Instituts für Schnee- 
und Lawinenforschung ergab im 
Jahr 2019, dass mit dem derzei-
tigen Sprengkonzept keine ausrei-
chende Sicherung des Siedlungs-
gebiets erreicht wird. Die Emp-
fehlung des Instituts lautete, fünf 
ortsfeste Lawinensprengmasten zu 
errichten und bei Bedarf weiterhin 
zusätzlich Helikopter einzusetzen. 
Durch diese Massnahmen werden 
sowohl die Einsatzfähigkeit als 
auch die Sprenggenauigkeit er-
höht.
Damit kann die Sicherheit bezie-
hungsweise der Schutz der Sied-
lung erheblich verbessert werden.



38. Radbergrennen 
 Andeer – Juf
 Sonntag, 8. August 2021

Start aller Kategorien: 10.25 Uhr
Andeer – Ausserferrera – Innerferrera – Cröt – Cresta – Juf | 28 km | 1144 hm
U-15: Cröt – Cresta – Juf, 9 km | 440 hm
Kindervelorennen mit Parcours: 12.30 Uhr
Festwirtschaft ab 11 Uhr im Wäldli, Andeer

www.andeer-juf.ch

Co-Sponsoren

Hauptsponsoren

Barbara Castelberg-Fleischhauer

Veia Granda 59a CH-7440 Andeer
+41 (0)81 661 22 66 b.fleischhauer@bluewin.ch
+41 (0)78 620 69 86 www.hillifin.ch

& Verwaltungen Andeer

Castelberg Immobilien Jürg Hagmayer Transporte
7440 Andeer

Transporte - Muldenservice

Tel: 081 661 11 33
Fax: 081 661 19 28
Natel: 079 405 99 07

Elektro JoosAG / Schützenweg 2 / 7430 Thusis

Elektro Joos GmbH / Postfach / 7440 Andeer

Service / 081 650 11 00 / www.elektrojoos.ch

Neu: Klara auf 
der Alp

Neuer Themenweg für Familien – 
Der abwechslungsreiche Wander­
weg zum Aussichtspunkt «Mäss­
platte» wird noch attraktiver. Auf 
dem Weg können sich Kinder 
und jung gebliebene an diversen 
Spiel- & Rätsel-Stationen austo­
ben, knifflige Rätsel lösen und die 
umliegende Bergwelt entdecken. 
Auf dem Weg werden Sie stets 
von Klara begleitet. Die lustige 
Kuh aus der Madrisa-Bande führt 
spielerisch durch die einzelnen 
Stationen und gibt Tipps, wo sich 
der nächste Posten befindet. Der 
Themenweg versteht sich als Er­
weiterung und Ergänzung zum 
bereits bestehenden Suchspiel 
der Madrisa-Bande, welches sich 
auf das Areal des Madrisa-Landes 
begrenzt. Spiel und Spass für die 
ganze Familie ist garantiert.
Von der Bergstation aus sehen Sie 
bereits Klara. Nehmen Sie aus dem 
Briefkasten ein Büchlein und fol­
gen Sie dem Weg. Viel Vergnügen.

Bild: z.V.g.

akü’s Sport-Blitzlichter

Reserven: Obwohl sie im 
spannenden Aufstiegsrennen 
Laax nur wegen der höheren An- 
zahl Strafpunkte den Vortritt 
lassen mussten, dürfen die Ra­
gazer als bester Zweitplatzier­
ter aller OFV-5.-Ligisten (neun 
Spiele, acht Siege) in der kom­
menden Saison trotzdem in der 
4. Liga spielen. Dies gab der OFV 
vergangenen Freitag bekannt.

***
Alle OFV-Gruppen eingeteilt- 
Die 2.- und 3.-Liga-Gruppen 
wurden bereits im Verlaufe der 
letzten Woche mitgeteilt. Nun 
sind auch die restlichen Grup­
pen bekannt. In der 4. Liga 
wurden die Aufsteiger Bad Ra­
gaz II (Gruppe 1) und Sargans 
II (Gruppe 2) in die «Bündner» 
respektive «Rheintaler» Gruppe 
eingeteilt, während Flums, Wa­
lenstadt und Bashkimi in der 
Gruppe 8 bleiben, wo neu auch 
Mels II spielt.

***
Zwei Widnauer im EM-Kader- 
Vom 30. bis 31. Juli treffen sich 
die besten Nachwuchsspieler 
im Faustball in Grieskirchen 
(Ö) für die Europameisterschaft 

der 021. Mit von der Partie der 
Schweizer Nationalmannschaft 
sind auch die beiden Rheintaler 
Neel Frei und Marco Bognar. Das 
definitive, aus neun Spielern 
und zwei Pikett-Spielern beste­
hende Schweizer U21-Aufge­
bot für die Europameisterschaft 
vom 30. und 31. Juli wird durch 
zwei Rheintaler vertreten. Der 
18-jährige Neel Frei (Angriff, Pi­
kett-Spieler) und der 21-jährige 
Marco Bognar (Abwehrspieler) 
beide aus Widnau.

***
Nicht Sandro sondern Werner- 
Er dominierte die ersten 
Schwingfeste bei den U20 in der 
Nordostschweiz und beim Ap­
penzeller Kantonalschwingfest 
in Urnäsch konnte der 18-jäh­
rige Werner Schlegel vom Hem­

berg den ersten Kranzfestsieg 
feiern. Sämtliche sechs Begeg­
nungen konnte er für sich ent­
scheiden, wobei der Auftaktsieg 
gegen den Eidgenossen Mar­
tin Roth (Waldstatt), der we­
gen Verletzung auf eine Fort­
setzung verzichtete, das nötige 
Selbstvertrauen für den weiten 
Festverlauf gab. Im Schlussgang 
hatte selbst Dominik Schmid 
(Herisau) keine Chancen, lag 
er doch nach sechs Sekunden 
mittels Kreuzgriff auf dem Rü­
cken. Von der Bündner Delega­
tion wurde einiges erhofft, doch 
zum Kranz reichte es nur San­
dro Schlegel (Fideris), der im 
ersten Gang gegen Marcel Räb­
samen (Müselbach) kein Rezept 
fand und im dritten Kampf gegen 
Shane Dändliker (Feldbach) gar 
als Verlierer vom Platz musste. 
Von den 30 abgegeben Krän­
zen konnte als einziger Bünd­
ner Sandro Schlegel das Eichen­
lauf aufsetzen lassen, mit 57.00 
Punkten wurde er im siebten 
Rang klassiert. Fünf Neukran­
zer durften erstmals den Kopf­
schmuck in Empfang nehmen.

***
NOS-Doppelsieg beim Rigi 
Bergfest- Der Rigi Bergklassiker, 
heuer Coronabedingt in Ibach 
ausgetragen, sah das NOS-Duo 
Samuel Giger (Ottoberg) und 

Werner Schlegel (Hemberg) im 
Mittelpunkt. Giger, als Favorit 
um den Tagessieg eingestuft, er­
ledigte seine Aufgabe mit Bra­
vur, mussten sich doch Urs 
Doppelmann (Romoos), Marco 
Reichmuth (Cham), Patrick 
Räbmatter (Uerkheim), Mike 
Mühlestein (Steinerberg) und 
Sven Lang (Emmenbrücke) ge­
schlagen geben. Im Schlussgang 
trafen nochmals die beiden Eid­
genossen Giger und Mühlestein 
aufeinander, diesmal siegt der 
Thurgauer in der siebten Mi­
nute mittels Kreuzgriff. Auch 
Werner Schlegel brillierte in 
Ibach. Auf den Auftaktsieg ge­
gen Sven Lang (Emmenbrücke 
und Jonas Burch (Stalden / Sar­
nen) folgt die einzige Nieder­
lage gegen Mühlestein, darnach 
liess der Toggenburger Ueli Zür­
cher (Buttisholz), dem Eidge­
nossen Räbmatter und Marco 
Reichmuth keine Chancen und 
sicherte sich verdient hinter 
Giger den Ehrenplatz. Nur 11 
Kränze konnten abgegeben wer­
den (Kranzquote an Hand der 
Teilnehmerzahl darf 18 % nicht 
überschreiten), wobei Pechvo­
gel Marco Reichmuth mit vier 
Siegen und den Niederlagen ge­
gen Giger und Schlegel gar aus 
dem letzten Kranzrang (56.50 
Punkten) fiel.

Bild li.: swissfaustball.ch�

Marco Bognar
Bild re.: Fabio Baranzin

Neel Frei

Fortsetzung von Seite 4
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Alle drei Bären vereint – Vergesellschaftung 
von Jambolina erfolgreich abgeschlossen

Der letzte grosse Lernschritt 
für Jambolina erfolgte am 
Dienstag, 13. Juli 2021 um 
11.00 Uhr. Der Schieber des 
Abtrennzauns wurde geöffnet, 
so dass sich Jambolina, Ame-
lia und Meimo die Gesamt-
anlage jetzt teilen können. 
Unter den gespannten Blicken 
vieler Besucher weidete das 
Trio in angemessenen Ab-
ständen zueinander. Da die 
Bären ihre Rangverhältnisse 
in den letzten Wochen bereits 
geklärt hatten, war es ein 
friedliches Nebeneinander. 
Alle drei Bewohner des Arosa 
Bärenlandes gingen bärenty-
pisch ihren eigenen Weg. Die 
schrittweise Angewöhnung 
der drei Bären auf diesen 
Tag hin hat sich bewährt.

Jetzt sind alle drei Bären – wie 
in der Natur – gefordert, die Ge-
samtanlage miteinander zu teilen. 
«Sie werden im Sommer zuneh-
mend auf Futtersuche gehen und 
sich gegenseitig kontrollieren», 
erklärt Dr. Hans Schmid, wissen-
schaftlicher Leiter des Arosa Bä-

renlandes. Diese natürliche He-
rausforderung beschäftigt die Bä-
ren und sie hilft ihnen auch, die 
Verhaltensstörungen hinter sich zu 
lassen.
Die erfolgreiche Vergesellschaf-
tung schafft die Voraussetzung, 
dass nun zusätzliche Bären aus 
schlechter Haltung ein neues Zu-
hause in der Bergwelt von Arosa 
erhalten können. Das Arosa Bä-
renland bietet insgesamt Platz für 
bis zu fünf Bären. Gemäss Pascal 
Jenny, Präsident der Stiftung Arosa 
Bären, ist die internationale Tier-
schutzorganisation VIER PFOTEN 
darüber informiert. Bis aber ein 
weiterer Bär gerettet werden kann, 
dauert es erfahrungsgemäss meh-
rere Monate. Der Prozess umfasst 
viele aufwändige Schritte, wie das 
ausfindig machen von misshandel-
ten Bären, dem Konfiszieren und 
der Organisation des Transportes.
Das Arosa Bärenland ist bis zum 
24. Oktober 2021 täglich geöffnet. 
Von 09.00 bis 17.20 Uhr können 
Besucher die Bären Jambolina, 
Amelia und Meimo von der Platt-
form und vom Abenteuerweg aus 
beobachten.

Bild: Stiftung Arosa Bären / VIER PFOTEN

Im Arosa Bärenland traf Jambolina vor kurzem zum ersten Mal im direkten Kontakt 
auf ihren Artgenossen Meimo.

Grünes Licht für Revitalisierung 
des Inns bei Celerina

Die Regierung genehmigt ein Pro-
jekt und die dafür erforderlichen 
Bewilligungen für die Revitalisie-
rung des Inns in der Gemeinde Ce-
lerina / Schlarigna. Der Inn weist im 
Abschnitt zwischen der Kantons-
strasse und dem Gebiet Spuondas 
ökologische Defizite auf, welche im 
Rahmen des Revitalisierungspro-
jekts behoben werden sollen. Das 
Projekt kostet rund 4,8 Millionen 
Franken und soll im Jahr 2023 fer-
tiggestellt werden.
Auf einer Länge von rund 2,5 Ki-
lometern verläuft das Projekt vom 
Ausgang der Charnadüraschlucht 
bis zur unteren Gemeindegren-
ze zu Samedan bei der Punt dals 
Bouvs. Im Rahmen der Inn-Revi-

talisierung soll unter anderem die 
sogenannte Quervernetzung ver-
bessert werden. Diese ist insbeson-
dere für die Vielfalt der wertvollen 
Lebensräume im Übergangsbe-
reich zwischen Land und Wasser 
entscheidend. Zudem soll der Fluss 
im Zuge des Projekts variabler und 
dynamischer werden. Weitere Ziele 
des Projekts sind die Schaffung 
von standorttypischen Habitaten, 
die Aufwertung der Landschaft so-
wie die Minderung der negativen 
Schwall-Sunk-Effekte aus dem 
Betrieb des Kraftwerks Islas. Der 
Hochwasserschutz wird nach der 
Durchführung des Projekts weiter 
gewährleistet.

Bild: P. Rey, HYDRA AG, St.Gallen / Konstanz

Karte Revitalisierung Inn Celerina

Dienstjubiläen in der Stiftung 
Spital Thusis

Am 1. Juli 2021 konnte Frau Bar-
bara Berni, wohnhaft in Zillis, ihr 
10-jähriges Dienstjubiläum feiern. 
Frau Berni war bis Ende Juni 2021 
als Team- und Einsatzleiterin bei 
der Spitex Viamala tätig. Seit dem 
1. Juli 2021 ist sie die Bereichs-
leiterin der Spitex Viamala. Die 
Spitex Viamala ist der kompetente 
Ansprechpartner für Spitex-Leis-
tungen und fördert mit «Hilfe zur 
Selbsthilfe» das selbständige Woh-
nen zuhause für pflege- oder be-
treuungsbedürftige Personen aller 
Altersgruppen.
Am 1. Juli 2021 konnte Herr Björn 
Tschenett, wohnhaft in Chur, sein 
15-jähriges Dienstjubiläum feiern. 
Herr Tschenett ist als Leiter Opera-
tionsbereich im Spital Thusis tätig. 
Er hat bereits die Ausbildung als 
Pflegefachmann HF im OP-Bereich 
im Spital Thusis gemacht und sich 
danach kontinuierlich weiterent-
wickelt. Seit 2015 leitet er die Ope-
rationsabteilung.
Zu diesen nicht alltäglichen Dienst-
jubiläen gratulieren wir ganz herz-
lich und danken allen für die lang-
jährige und engagierte Mitarbeit. 
Für die Zukunft wünschen wir Zu-
friedenheit, gute Gesundheit und 
Freude an der Arbeit.

Reto Keller, Direktor

Bild: z.V.g.

Barbara Berni

Bild: z.V.g.

Björn Tschenett

z.V.g.

Eishockey

FCSG verlängert 
mit Lukas Görtler 

bis 2026

Der FC St.Gallen 1879 und Lu-
kas Görtler haben sich auf eine 
mehrjährige Verlängerung des 
Vertrags geeinigt. Der Mittel-
feldspieler unterzeichnete ei-
nen neuen Kontrakt über fünf 
Jahre bis zum Ende der Saison 
2025/26. Die langfristige Fort-
führung der Zusammenarbeit 
mit dem Routinier darf für den 
FC St.Gallen 1879 als Coup ge-
wertet werden, ist es dem Ver-
ein doch damit gelungen, einen 
Schlüsselspieler langfristig zu 
binden und mit ihm für die kom-
menden Jahre zu planen.
Lukas Görtler stiess vor zwei 
Jahren vom holländischen Club 
FC Utrecht zum FC St.Gallen 
1879. Bei Grün-Weiss avan-
cierte der mittlerweile 27-jäh-
rige Deutsche von Beginn an 
zu einem Leistungsträger, der 
nicht nur auf, sondern auch ne-
ben dem Platz Verantwortung 
übernimmt. In bisher 73 Pflicht-
spielen für den FCSG erzielte 
Görtler sechs Tore und bereitete 
17 Treffer vor.
«Diese mehrjährige Vertrags-
verlängerung mit Lukas Görtler 
passt perfekt zu unserer lang-
fristigen Strategie. Lukas hat 
sich innert kürzester Zeit zu 
einer wichtigen Persönlichkeit 
entwickelt. Er trägt unser Kon-
zept und unsere Werte mit. Mit 
der ungewöhnlich langen Dauer 
des Vertrages dokumentieren 
wir einmal mehr, dass der FC 
St.Gallen 1879 seinen eigenen 
Weg im schnelllebigen Fussball-
geschäft geht. Der Verbleib von 
Lukas freut uns sehr und basiert 
auf grossem gegenseitigem Ver-
trauen», äussert sich Präsident 
Matthias Hüppi zur Vertragsver-
längerung.
Auch Sportchef Alain Sutter 
ist froh über den Verbleib von 
Lukas Görtler: «Ich freue mich 
sehr, dass Lukas während den 
nächsten fünf Jahren ein Teil 
unseres Teams bleibt. Er hat in 
seiner Zeit bei uns eindrücklich 
gezeigt, wie wichtig er – auf und 
neben dem Platz – für unsere 
Mannschaft ist.»
«Diese Vertragsverlängerung 
ist ein unglaublich starkes und 
richtungsweisendes Zeichen 
von allen Verantwortlichen des 
FC St.Gallen 1879, und ich freue 
mich riesig, langfristig ein Teil 
des FCSG zu sein. Ich spüre ein 
grosses Vertrauen und werde 
in den kommenden Jahren al-
les versuchen, um meinen Teil 
zur weiteren erfolgreichen Ge-
schichte des FCSG beizutragen. 
Der Verein und die ganze Region 
sind mir in den vergangen zwei 
Jahren sehr ans Herz gewach-
sen. Ich fühle mich hier äus-
serst wohl und freue mich sehr 
auf die kommenden Herausfor-
derungen mit dem FCSG», so 
Lukas Görtler zum neuen Kon-
trakt.

Bild: z.V.g.

Die nächste BÜNA 
erscheint  

am 13. August 2021
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An heißen Tagen können mo-
bile Klimageräte von
Hotmobil® Abkühlung
verschaffen. Infrage
kommen z.B. ein Mo-
noblockgerät COOL-
MONO MRM 3 oder
ein Klimasplitgerät
COOLSPLIT MSG 4.

Zum Aufbau und der Inbetrieb-
nahme beider Geräte
sind keine besonderen
Kenntnisse nötig. Über
den Klimafachbetrieb
des Vertrauens sind mo-

bile Klimageräte auch aus-
leihbar.
www.hotmobil-schweiz.ch

Hitze im Büro? Muss nicht sein!
ANZEIGE

Das Team der

wünscht
seinen
Inserenten
und
Lesern

schöne Ferien!

Die nächste Ausgabe
erscheint am 13. August 2021
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Ihnen unterliegen im Ingenieur Hoch- und Tiefbau anspruchs-
volle regionale Projekte von der Projektierung bis zur
Ausführung. Sie arbeiten selbstständig und haben Freude
an der Leitung von Planungsteams. Sie bringen Eigen-
motivation, Leidenschaft und Freude am Beruf mit.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung per E-Mail
oder an unsere Postadresse.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung eine/n

Kopp & Ackermann AG
Industriestrasse 1A, 8890 Flums

l.bless@kopp-ackermann.ch / www.kopp-ackermann.ch

Techniker/in HF Bau
Zeichner/in EFZ Fachrichtung Ingenieurbau

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und anspruchsvolle Tätigkeit,
eine moderne Infrastruktur, zeitgemässe Anstellungs-
bedingungen, fachlichen Rückhalt sowie ein motiviertes und
aufgestelltes Team.

Der Hindernislauf  
in Liechtenstein
18. September 2021
Ruggell / Schellenberg 
ab 14 Jahre

liemudrun.li

little
MUDRUN

6 –14 Jahre

Wir suchen per 01. Januar 2022 oder nach 
Vereinbarung eine/n

Landwirt /in EFZ 80 – 100 % 
(befristet für 10 – 12 Monate)
Sie erledigen sämtliche Arbeiten in der Milch-
viehhaltung (Anbindestall) sowie im Futterbau 
selbständig. Sie unterstützen den Betriebsleiter 
bei der gut mechanisierten Brennholzverarbei-
tung und liefern das Brennholz selbständig an 
unsere Kunden aus. Bei unseren agrotouristi-
schen Angeboten arbeiten Sie bei Bedarf mit.

Interessiert? Wir freuen uns auf Sie!

Esra & Dorothee Müdespacher, Uf Rüti 2,  
8636 Wald ZH

077 468 66 00 | www.brennholz-bachtel.ch

Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

66. GV der Luftseilbahn Rhäzüns – Feldis AG: 
trotz Corona respektables Ergebnis

Aktionäre und Gäste der 
Luftseilbahn Rhäzüns – Feldis 
AG treffen sich jährlich am 
letzten Juni-Freitagnachmittag 
zu ihrer Generalversammlung.

In der Remise des Restaurants 
Wildenstein durfte Verwaltungs­
ratspräsident Renato G. Murk 
zahlreiche Aktionäre willkommen 
heissen. Unter ihnen auch den mo­
mentan höchsten Bündner, Stan­
despräsident Martin Wieland aus 
Tamins. Coronabedingt konnte 
die LRF die Fahrgastzahl von 2019 
nicht erreichen. Dank einem guten 
Kostenmanagement sowie der Auf­
lösung von Rückstellungen resul­
tierte trotzdem ein kleiner Reinge­
winn von immerhin Franken 1400. 
Selbstverständlich möchte die LRF 
Fahrgastzahlen und Verkehrserträ­
ge wieder steigern. Das motivierte 
Team um Geschäftsführer Roman 
Bernard wird auch weiterhin mit 
seinem zuverlässigen und freund­
lichen Service zur Kundenzufrie­
denheit beitragen.

Halbtax, GA und  
BüGA sind wichtig!

Die Anerkennung von Halbtax­
abonnement, GA und BüGA sowie 
ein Fahrplan im Halbstundentakt 
sind für den Verwaltungsrat wich­
tige Elemente, um für die Fahrgäs­
te weiterhin attraktiv zu bleiben. 

Gerade für GA und BüGA-Besitzer 
aus dem Churer Rheintal bieten 
sich damit ideale Gelegenheiten, 
spontane Abstecher nach Feldis zu 
unternehmen. 
Die Aktionäre haben an der Gene­
ralversammlung der Luftseilbahn 
Rhäzüns – Feldis AG am 25. Juni 
2021 allen Anträgen des Verwal­
tungsrates zugestimmt und ihm 
für seine umsichtige Arbeit den 
besten Dank ausgesprochen. Die­
ser setzt sich zusammen aus Re­
nato G. Murk (Präsident), Roman 
Bernard (Vizepräsident und Ge­
schäftsleiter der LRF), Dr. Johann 
L. Camenisch, Magnus Camenisch, 
Rahel Egli sowie Ignaz Cadosch. 
Die Zusammenarbeit dieser Fach­
leute aus Tourismus, Kommerz 
und Technik laufe problemlos und 
äusserst erfreulich. Jürg Frei (Do­
mat / Ems) erklärte nach 15-jäh­
riger wertvoller Tätigkeit im Vor­
stand seinen Rücktritt. 
Abschied nimmt auch Mia Schmid, 
jahrzehntelang die «gute Seele» 
der LRF-Administration.
Die Generalversammlung schloss 
dieses Jahr (wiederum coronabe­
dingt) nicht mit dem üblichen Apé­
ro, dafür mit einem sympathischen 
Dank von Standespräsident Wie­
land an die «feine, kleine, Rote». 
Die 67. GV ist für den 24. Juni 2022 
vorgesehen.

Gieri Battaglia

Bild: Gieri Battaglia

Jürg Frei (links) darf für seine 15-jährige Mitarbeit im Verwaltungsrat von Präsident 
Renato G. Murk Geschenke entgegennehmen.

Massnahmen für zu 
laute Triner Strassen 

notwendig
Die Regierung genehmigt ein 
Lärmsanierungsprojekt in der 
Gemeinde Trin und erteilt die 
Bewilligung um Herabsetzung 
der allgemeinen Höchstge-
schwindigkeit von 60 auf 
50 Kilometer pro Stunde im In-
nerortsbereich von Trin Mulin.

Das Tiefbauamt liess das Projekt 
gestützt auf die Lärmschutzver­
ordnung für die Oberalpstrasse, 
die Trinserstrasse und die Ge­
meindestrassen in der Gemein­
de Trin ausarbeiten. Im Rahmen 
eines solchen Lärmschutzpro­
jekts wird dargelegt, mit welchen 
Massnahmen an den Strassen die 
Lärmimmissionen unter die Belas­
tungsgrenzwerte gesenkt werden 
können.
Das Projekt umfasst alle Gebie­
te der Gemeinde Trin, für welche 
aufgrund des generellen Lärmbe­
lastungskatasters eine erhebliche 
Lärmbelastung festgestellt wurde. 
Massgebend für die Beurteilung ist 
die Lärmbelastungsprognose für 
das Jahr 2035. Die prognostizierte 
Belastungszunahme führt entlang 
der Gemeindestrasse Via Principa­
la zu keiner Überschreitung, wäh­
rend entlang der Oberalpstrasse 
und der Trinserstrasse gleich acht 
Überschreitungen vorliegen. Dabei 
erreicht eine Überschreitung sogar 
den Alarmwert.
Aufgrund dieser prognostizierten 
Überschreitungen der Immissi­
onsgrenzwerte besteht sowohl für 
die Oberalpstrasse als auch für die 
Trinserstrasse Sanierungsbedarf.
Der Kanton als Eigentümer der 
entsprechenden Strassen ist in 
der Pflicht, eine Lärmsanierung 
durchzuführen. Bei den Stras­
senabschnitten der Oberalpstras­
se werden dafür in den nächsten 
fünf Jahren die heutigen circa 15 
bis 25  Jahre alten Beläge ersetzt. 
Entlang der Oberalpstrasse im In­
nerortsbereich von Trin Mulin wird 
zudem Tempo 50 signalisiert.
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SHOWROOM CHUR 
Masanserstrasse 21 
 Mo/Mi  8-11.30 Uhr            
Di/Do 13.30-17 Uhr 

oder nach Vereinbarung 
Tel. 076 352 16 00 
      076 365 52 54

Fensterladen  

Fensterzargen 

Rollladen 

Beschattungen  

Terrassendächer  

Lamellenstoren  

Storenservice

wolf-storen.ch

Testzenter Welschdörfli läuft 
bis Ende August

Der Stadtrat ruft die Jun-
gen dazu auf, sich impfen zu 
lassen. Der Pilotbetrieb des 
Covid-Testzenters im Welsch-
dörfli am vergangenen Wo-
chenende war ein Erfolg. Rund 
500 Personen liessen sich auf 
dem Freihofplatz testen und 
die Clubbetreibenden konn-
ten sich über steigende Besu-
cherzahlen freuen. Mit dem 
Testzenter konnte zusätzliche 
Sicherheit vor unkontrol-
lierten Corona-Ausbrüchen 
erzielt werden. Deshalb soll 
das Testzenter in Abstimmung 
mit dem Kanton sowie mit der 
Unterstützung der Stadt Chur 
und GastroGraubünden bis 
Ende August jeweils am Frei-
tag und Samstag von 20.00 bis 
1.00 Uhr betrieben werden.

Die Lockerungen des Bundesrates 
vom 23. Juni, welche die Öffnung 
von Discotheken und Tanzlokalen 
ermöglichten, liessen viele Junge 
aber auch Clubbetreibende auf-
atmen. Doch die Freude war von 
kurzer Dauer, denn viele junge 
Erwachsene verfügten nicht über 
das nötige Covid-Zertifikat, um 
eingelassen zu werden. Testmög-
lichkeiten in Apotheken, welche 
Gültigkeit für ein Covid-Zertifikat 
gewährleisten, sind auf Tage oder 
gar Wochen ausgebucht. Ärger und 
Frust waren allseitig verständlich 
und die Sorgen um unkontrollierte 
Corona-Ausbrüche angesichts der 
Menschenmassen gross. Die Club-
betreibenden des Welschdörfli er-
griffen daraufhin kurzerhand die 
Initiative und setzten in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Chur und 
GastroGraubünden am vergange-
nen Wochenende den Pilotbetrieb 
eines mobilen Testzentrums im 
Welschdörfli um.

Erfolgreicher Auftakt mit 
Pilotbetrieb

Der Pilotbetrieb am 2. und 3. Juli 
2021 auf dem Freihofplatz im 
Welschdörfli stiess auf eine grosse 

Nachfrage. Knapp 500 Personen 
wurden getestet, wovon fünf po-
sitive Resultate ermittelt wurden. 
Diese werden anschliessend nach-
getestet und das Contact Tracing 
entscheidet über das weitere Vor-
gehen. «Die Jungen hatten noch 
nicht alle Gelegenheit, sich zwei-
mal impfen zu lassen. Wir möchten 
einen Schritt auf die Jungen zu ge-
hen und ihnen zu mehr Normalität 
verhelfen», so Stadtrat Patrik Degi-
acomi. Das Testzenter ermöglicht 
es auch Kurzentschlossenen einen 
Club oder ein Tanzlokal in Chur zu 
besuchen. Das spiegelt sich auch in 
den Zahlen wieder: Die Clubs im 
Welschdörfli verzeichneten sieben 
Mal mehr Gäste als am Vorwochen-
ende. Damit ist das Testzenter eine 
günstige Massnahme im Vergleich 
mit Wirtschaftshilfen für Corona-
betroffene Branchen.

Weiterführung des Testzenters 
bis Ende August

Aufgrund der erfolgreichen Erst-
durchführung wird das Testzenter 
im Welschdörfli in Abstimmung 
mit dem Kanton bis Ende August 
weiterbetrieben. «Bis Ende August 
sollten sich alle jungen Impfwil-
ligen zweimal impfen können. Der 
Stadtrat ruft daher alle Jungen auf 
sich jetzt impfen zu lassen», so 
Stadtrat Degiacomi. Ab September 
sieht sich die Stadt nicht mehr in 
der Verantwortung. Bis dahin kann 
man sich jeweils am Freitag- und 
Samstagabend gratis von 20.00 bis 
1.00 Uhr testen lassen und so ein 
Covid-Zertifikat für einen Club- 
oder Barbesuch erlangen. Die 
Kosten für die Tests werden der 
Krankenkasse verrechnet. Weitere 
Ausgaben für die Infrastruktur so-
wie das Personal vor Ort werden 
durch die Stadt Chur und Gastro-
Graubünden getragen.

Bild: z.V.g.

Testzenter im Welschdörfli

Mehrere 
Schnellfahrer 

mussten in Chur 
die Führerausweise 

abgeben

Über das vergangene Wo-
chenende hat die Stadtpoli-
zei Chur bei verschiedenen 
Verkehrskontrollen mehrere 
Widerhandlungen gegen 
das Strassenverkehrsge-
setz festgestellt. Zwei Fahr-
zeuglenker mussten ihren 
Führerausweis abgeben.

In der Nacht von Freitag 
(09.07.2021) wurden an unter-
schiedlichen Standorten Ge-
schwindigkeitskontrollen durchge-
führt. Insgesamt wurden 317 Fahr-
zeuge gemessen, davon waren 30 
Fahrzeuge zu schnell unterwegs. 
25 Fahrzeuglenker erhielten für 
ihre Übertretung eine Busse, fünf 
Fahrzeuglenker werden angezeigt, 
bei zwei Fahrzeuglenkern wur-
de der Führerausweis entzogen, 
der eine war mit 136 km/h, einer 
mit 130 km/h statt der erlaubten 
80 km/h unterwegs. Ein 28-jäh-
riger Fahrzeuglenker wurde mit 
124 km/h erfasst. Er versuchte sich 
der Kontrolle zu entziehen. Bei der 
Nachfahndung konnte er schliess-
lich angetroffen werden, dabei 
wurde festgestellt, dass er trotz 
Entzug des Führerausweises und 
in nicht fahrfähigem Zustand das 
Fahrzeug gelenkt hatte. Samstag
nacht (10.07.2021) wurden zwei 
Fahrzeuglenker zur Anzeige ge-
bracht, weil sie durch Hochdrehen 
des Motors unnötigen Lärm verur-
sacht haben.

Arbeitslosigkeit – 
Juni 2021

Im Juni 2021 verzeichnete 
der Kanton Graubünden 1330 
Arbeitslose, was einer Arbeits-
losenquote von 1,2 Prozent 
entspricht. Gegenüber dem 
Vormonat mit 2243 Arbeits-
losen ist die Arbeitslosenzahl 
stark gesunken. Zusätzlich 
wurden 1037 nichtarbeitslose 
Stellensuchende registriert.

Zu den nichtarbeitslosen Stellen-
suchenden gehören Personen, 
welche an Weiterbildungs- und Be-
schäftigungsmassnahmen teilneh-
men oder Zwischenverdienstarbeit 
leisten sowie jene, welche lediglich 
die Vermittlungsdienstleistungen 
der regionalen Arbeitsvermitt-
lungszentren (RAV) in Anspruch 
nehmen.
Zählt man die Zahl der Arbeitslo-
sen und der nichtarbeitslosen Stel-
lensuchenden zusammen, ergibt 
sich die Zahl der Stellensuchen-
den. Im Juni 2021 wurden 2367 
Stellensuchende registriert. Ge-
genüber dem Vormonat mit 3311 
Stellensuchenden ist diese Zahl 
um 944 gesunken. Der Rückgang 
der Arbeitslosigkeit ist saisonal be-
dingt und primär auf den Anstieg 
der Beschäftigung im Gastgewerbe 
zurückzuführen.

Quelle: dt Amt für Industrie, 
Gewerbe und Arbeit

Mit parkiertem Auto kollidiert

In Chur ist es am Dienstag-
abend (13.7.2021) auf der 
Felsenaustrasse zu einem 
Verkehrsunfall gekom-
men. Es entstand grosser 
Sachschaden. Personen 
wurden keine verletzt.

Der 27-jährige Lenker eines Perso-
nenwagens fuhr um ca. 20.35 Uhr 
auf der Felsenaustrasse in Rich-
tung Ringstrasse. Dabei kollidierte 
sein Auto mit einem auf der rech-

ten Strassenseite in einem Parkfeld 
parkierten Auto. Durch die Wucht 
des Aufpralles wurde dieses um 
rund eine Parkfeldlänge nach vor-
ne auf das angrenzende Trottoir 
geschoben. An beiden Fahrzeugen 
entstand grosser Sachschaden. 
Das parkierte Fahrzeug musste ab-
geschleppt werden. Beim 27-Jäh-
rigen wurde eine Blut- und Urin-
probe angeordnet. Die Stadtpolizei 
Chur klärt die genauen Umstände 
die zum Unfall führten ab.

Bild: z.V.g.

Unfall zwischen Bus vu Chur  
und Auto

Am Sonntagmittag (11.7.2021) 
ist es auf der Emserstrasse in 
Chur zu einem Verkehrsunfall 
zwischen dem Bus vu Chur und 
einem Auto gekommen. Die 
beiden Fahrzeuglenker und 
die wenigen Fahrgäste im Bus 
sind nicht verletzt worden. Es 
entstand grosser Sachschaden.

Der 53-jährige Lenker des Perso-
nenwagens fuhr kurz vor 12 Uhr 
auf der Emserstrasse in Richtung 
Chur. Gleichzeitig fuhr die 50-jäh-
rige Lenkerin des Linienbusses von 

der Haltestelle Plankis kommend 
linksabbiegend in die Emserstrasse 
ein. In der Folge sind die beiden 
Fahrzeuge frontal-/seitlich mitei-
nander kollidiert. Der Personenwa-
gen musste abgeschleppt werden. 
Der Sachschaden an beiden Fahr-
zeugen beträgt mehrere tausend 
Franken. Die Emserstrasse wur-
de während der Unfallaufnahme 
für den Fahrverkehr in Richtung 
Domat / Ems für rund eine Stunde 
gesperrt. Die Stadtpolizei Chur er-
mittelt derzeit den genauen Unfall-
hergang.

Bild: z.V.g.

Zwei Personen bei Selbstunfall verletzt

Hinterrhein: Am Sonntag-
abend ist es in Hinterrhein 
am San Bernardinopass 
zu einem Selbstunfall mit 
einem Personenwagen ge-
kommen. Zwei Personen 
wurden dabei verletzt.

 
Der 21-jährige Lenker und der 
20-jährige Mitfahrer waren kurz 
nach 19.30 Uhr unterwegs von 
Hinterrhein in Richtung San Ber-
nardinopass. Ausgangs der dritten 
Wendekehre kam das Fahrzeug 
linksseitig von der Strasse ab, fiel 

über die Stützmauer hinunter auf 
die darunterliegende Fahrbahn 
und von dort über einen steilen 
Abhang. Nach rund vierzig Metern 
wurde es von Bäumen gestoppt. 
Die beiden Insassen konnten sich 
selbständig aus dem Fahrzeug be-
freien und hoch auf die Passstras-
se laufen. Ein Ambulanzteam aus 
Thusis und der örtliche Notarzt 
untersuchten die beiden Verun-
fallten. Mit der Rega wurden bei-
de ins Kantonsspital Graubünden 
nach Chur überführt. Der total be-
schädigte Personenwagen wurde 
am Montagmorgen geborgen.

Meldungen bitte an

Fax 071 223 21 28
oder

a.kue@bluewin.ch

Meldungen bitte an

Fax 071 223 21 28
oder

a.kue@bluewin.ch


